
  

 
 
 
 
 
 
 
Presseheft zum Revisionsverfahren BR / ÖRR am 1. Oktober 2025 
Az: BVerwG 6 C 5.24 
https://LeuchtturmARD.de 
 
Lieber Journalismus, Lieber Berufsstand, Liebe Institution der Gewaltenteilung, 
 
dieses Revisionsverfahren stellt den Höhepunkt unserer vierjährigen Arbeit für 
Meinungsvielfalt und Dialog und Diskurs auf Augenhöhe dar. 
Unsere Bürgerinitiative arbeitet überparteilich, unideologisch und nahezu kostenlos, durch 
ehrenamtliche Arbeit, um den verbrieften Rechten des demokratischen Souveräns eine 
Stimme zu geben. Wir sammeln keine Spenden und verfolgen keinerlei eigene Interessen. 
 
Wir danken durchschnittlich 10 Aktiven, die seit 170 Wochen dialogbereit und mit 
gewaltfreier Kommunikation vor den bundesweiten Medienhäusern zum Dialog aufrufen. 
Wir danken Hunderten bundesweiten Klägern, deren Einsatz zur gesellschaftlichen Relevanz 
unseres Pilotverfahrens beigetragen hat, das am 1. Oktober zur Verhandlung kommt. 
 
Wir, der demokratische Souverän, sind weisungsbefugt und erziehungsberechtigt, um die 
Funktionsaufträge unseres demokratischen Kindes ÖRR, die im Medienstaatsvertrag - 
insbesondere in §26 - festgeschrieben sind, lückenlos zu erfüllen. 
Wir befürworten die Rundfunkbeitragspflicht, weil sie uns diese Weisungsbefugnis erteilt. 
Wir in Bayern sagen dazu: "Wer zahlt, schafft an!" 
 
Wir stehen im Kreuzfeuer einer mehrheitlich unvernünftigen Opposition, die enttäuscht vom 
eklatanten Machtmissbrauch im ÖRR, und verblendet von ihren unkontrollierten Emotionen, 
nicht erkennt, welches Juwel der Demokratie unsere Vorväter mit der Institution des ÖRR 
geschaffen haben. 
Im Kreuzfeuer mit einer polit-medialen Kaste von Mandatsträgern, die diesen Missbrauch 
gestatten und ausführen, Verrat begehen an den grundsätzlichen Werten der 
demokratischen Debatte und sich seit dokumentierten 170 Wochen einem fairen 
öffentlichen Diskurs verweigern, über die Fehlentwicklungen in allen unseren 
demokratischen Institutionen. 
 
Unsere Position ist klar: 
Wir glauben an das Gute im Menschen und an die Existenz guter Journalisten! 
Aber diese Journalisten trauen sich nicht, die wirkliche Vielfalt in die Redaktionskonferenz zu 
tragen, weil sie keine Instanz haben, die ihnen den Rücken stärkt! 
Um diese Instanz geht es hier: Wir, der demokratische Souverän, gemeinsam mit den 
Richtern, müssen diese Instanz schaffen, in der Form novellierter Aufsichtsgremien. 
So entsteht Meinungsvielfalt. 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Unsere Lösung sind Sie, liebe Journalisten! 
Wir fordern nichts anderes als ein neues Selbstverständnis Ihres Berufsstandes, eine neue 
Ethik des Journalismus. Mut zur Vielfaltsicherung. Erweiterung des Debattenraumes. 
Zum Wohle der zukünftigen Gestaltung unserer Demokratie und der globalen 
Friedensordnung. 
 
Mit demokratischem Gruß 
Jimmy C. Gerum 
 
Bürgerinitiative Leuchtturm ARD ORF SRG 
-Arbeitsgemeinschaft Redlicher Diskurs- 
https://LeuchtturmARD.de 
 
Gründungsmitglied der Interessenvertretung Bund der Rundfunkbeitragszahler e.V. 
https://Rundfunkbeitragszahler.de 
 
 
 
Inhaltsangabe Presseheft: 
 

- Pressemitteilung vom 14. Juli 2025: 
Bildung eines Forums konstruktiver Kritik am ÖRR mit 150 Unterschriften von 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Kultur und Politik. 

 
- Pressemitteilung vom 12. September 2025: 

Meinungsvielfalt und Frieden gehören zusammen 
 

- Fragen an den Journalismus in 170 Wochen Aufrufe zum Dialog 
 

- Stellungnahme Leuchtturm ARD ORF SRG zur Anhörung im Landtag NRW 
am 25. September 2025 zu den Reformstaatsverträgen 
 

- Stellungnahme des Rechtsanwaltes Dr. Harald von Herget 
 

- Stellungnahme der anonymen Klägerin 


